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Allgemeines zum Gesundheitswesen
Belarus verfügt über ein zentralisiertes 
Gesundheitssystem, das überwiegend 
vom Staat finanziert und verwaltet wird. 
Medizinische Leistungen werden durch 
öffentliche Gesundheitseinrichtungen 
erbracht. Es gibt auch private Kliniken, 
die kostenpflichtige Leistungen anbi-
eten. Die Bürger von Belarus haben 
Anspruch auf eine kostenlose mediz-
inische Grundversorgung, die aus dem 
Staatshaushalt und dem obligatorischen 
Krankenversicherungssystem finanziert 
wird. Dazu gehören:

•	 Notfallmedizin
•	 Primäre Gesundheitsversorgung 

(in Polikliniken und ambulanten 
Zentren)

•	 Stationäre Versorgung in 
Krankenhäusern

•	 Einige diagnostische und präven-
tive Leistungen

Es gibt kein privates Kranken-
versicherungssystem, das mit westlichen 
Modellen vergleichbar ist. Allerdings 
gibt es in Belarus insbesondere in den 
größeren Städten einen wachsenden 
Sektor privater medizinischer Zentren 
und Kliniken. Diese Einrichtungen 
bieten eine breite Palette kostenp-
flichtiger Leistungen an, darunter 
Diagnostik, Facharztkonsultationen, 
Zahnbehandlung und ambulante 
Operationen. Die Leistungen werden 
direkt von den Patienten bezahlt, die 
Preise sind in der Regel auf den Websites 
der Kliniken angegeben. Die Bürger 
können Leistungen, die nicht im garant-
ierten Leistungspaket enthalten sind, aus 
eigener Tasche bezahlen oder sich für 
schnellere und komfortablere Leistungen 
privater Anbieter entscheiden. 

Private Gesundheitsversorgung 
wird häufig für Zweitmeinungen, aus 
Bequemlichkeitsgründen oder wegen 
kürzerer Wartezeiten in Anspruch 
genommen. 

Verfügbarkeit von medizinischen 
Einrichtungen und Ärzten
Medizinische Einrichtungen sind in ganz 
Belarus weit verbreitet, mit einem gut 
ausgebauten Netz von städtischen und 
ländlichen Gesundheitseinrichtungen. 
In städtischen Gebieten gibt es mehr 
spezialisierte Dienstleistungen und eine 
bessere Ausstattung, während ländliche 
Gebiete auf Bezirkskrankenhäuser und 
ländliche Gesundheitsstationen angew-
iesen sind.

Wichtigste Kontaktstelle:
Gesundheitsministerium der Republik 
Belarus
URL: http://minzdrav.gov.by
Tel.: +375 (17) 222-70-56
E-Mail: minzdrav@minzdrav.gov.by

Medizinische Einrichtungen
Patienten sollten sich zunächst an die 
örtliche Poliklinik ihres Wohnortes 
wenden. Für die Zulassung ist in der Regel 
ein Reisepass oder Personalausweis 
er forderlich. Die medizinische 
Versorgung erfolgt in der Regel im 
Rahmen des Wohnortes des Patienten. 
Für eine spezialisierte Versorgung ist eine 
Überweisung durch einen Allgemeinarzt 
erforderlich. Die Krankenhäuser können 
in den meisten Fällen frei gewählt 
werden, jedoch können Wartezeiten und 
Verfügbarkeit variieren.

Anmeldeverfahren: Rückkehrer 
müssen sich bei der Staatsbürgerschafts- 
und Migrationsbehörde oder über das 
einheitliche staatliche Portal (www.
portal.gov.by) an ihrem Wohnort 
(ständiger oder vorübergehender 
Aufenthalt) anmelden. Nach der 
Anmeldung haben sie automatisch 
Anspruch auf kostenlose öffentliche 
Gesundheitsversorgung. Es ist nicht 
erforderlich, eine Krankenversicherung 
separat zu beantragen. Um Zugang 
zur Gesundheitsversorgung zu erh-
alten, müssen Rückkehrer ihre örtliche 
Poliklinik aufsuchen und eine kurze 
Patientenakte ausfüllen. Ab diesem 
Zeitpunkt können sie die Leistungen 
des öffentlichen Gesundheitssystems 
des Bezirks in Anspruch nehmen.

Erforderliche Dokumente: 
•	 Belarussischer Reisepass oder 

Personalausweis
•	 Anmeldung des Wohnsitzes 

(vorübergehend oder dauerhaft)
•	 Für Kinder: Geburtsurkunde + 

Nachweis der belarussischen 
Staatsbürgerschaft

•	 Für Minderjährige und unter-
haltsberechtigte Personen: 
Dokumente zum Nachweis der 
Verwandtschaft und der geset-
zlichen Vormundschaft (falls 
zutreffend)

Verfügbarkeit und Kosten von 
Medikamenten
Die meisten wichtigen Medikamente sind 
in Apotheken im ganzen Land erhältlich. 
Die Preise variieren und sind teilweise 
reguliert. Einige Medikamente sind für 
bestimmte Gruppen (z. B. Menschen 
mit Behinderungen, chronischen 
Krankheiten oder Rentner) kostenlos 
oder subventioniert. Andere müssen aus 
eigener Tasche bezahlt werden. Für die 
meisten Medikamente sind Rezepte von 
zugelassenen Ärzten erforderlich.

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Alle belarus-
sischen Staatsbürger, einschließlich 
Rückkehrer, haben Zugang zum 
öffentlichen Gesundheitssystem. Bei 
der Rückkehr ist keine zusätzliche 
Krankenversicherung erforderlich. 
Die medizinische Grundversorgung 
ist als Teil der staatlich garantierten 
Leistungen kostenlos. Familien und 
Kinder sind automatisch durch das-
selbe System abgedeckt. Es gibt keine 
besonderen Einschränkungen, aber 
der Zugang zu den Leistungen ist an 
die offizielle Registrierung am Wohnort 
gebunden.
Kinder unter 18 Jahren und schwangere 
Frauen erhalten die meisten mediz-
inischen Leistungen in vollem Umfang. 
Benachteiligte Gruppen (z. B. Menschen 
mit Behinderungen, Rentner) haben 
außerdem Anspruch auf subvention-
ierte oder kostenlose Medikamente.
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Allgemeines zum Arbeitsmarkt
Belarus verfügt über relativ gut aus-
gebildete Arbeitskräfte, von denen 
ein erheblicher Teil in der Industrie, 
der öffentlichen Verwaltung, dem 
Bildungswesen, dem Gesundheitswesen 
und der Landwirtschaft beschäftigt 
ist. Der Arbeitsmarkt wird durch das 
Arbeitsgesetzbuch der Republik Belarus 
geregelt.

Wichtigste Wirtschaftszweige:

•	 Industrie (Fertigung, Maschinenbau, 
Chemie)

•	 L a n d w i r t s c h a f t  u n d 
Lebensmittelverarbeitung

•	 Transport und Logistik
•	 IT und Telekommunikation 

(wachsender Sektor)
•	 Gesundheitswesen und Bildung 

(öffentlicher Sektor)

Im Jahr 2024 lag das durchschnittliche 
Monatsgehalt bei etwa 1.800 BYN (≈ 
.530 EUR), wobei es je nach Region und 
Branche erheblich variiert. Die Gehälter 
sind in Minsk und im IT-Sektor höher.

Die offizielle Arbeitslosenquote ist 
nach wie vor niedrig (etwa 3–4 %), aber 
Unterbeschäftigung und informelle 
Beschäftigung sind vor allem in ländli-
chen Gebieten weit verbreitet.

Arbeitssuche
Arbeit kann über öf fentliche 
Arbeitsvermittlungsstellen oder private 
Agenturen gesucht werden.

Öffentlicher Dienst:
•	 Staatliche Arbeitsvermittlung (unter 

dem Ministerium für Arbeit und 
Sozialschutz)

•	 Regionale und lokale Arbeitsämter 
Nützliche Websites:
•	 Nationales Stellenportal: www.gszn.

gov.by
•	 Private Jobplattformen:
o	 www.rabota.by
o	 www.praca.by

Arbeitssuchende können Unter-
stützung in Form von Beratung, 
Stellenbörsen, Berufsberatung und 
Weiterbildungsempfehlungen erhalten.

Arbeitslosenhilfe
Staatliche Arbeitslosenhilfe ist verfügbar, 
jedoch in Umfang und Dauer begrenzt.

Die Unterstützung umfasst:

•	 Geringe monatliche Beihilfe (≈ 
, 15–20 EUR je nach Region und 
Status)

•	 Unterstützung bei der Arbeitssuche 
und Vermittlung

•	 Zugang zu kostenlosen beruflichen 
Weiterbildungskursen

Zuständige Behörde:
Ministerium für Arbeit und Sozialschutz 
der Republik Belarus

Website: www.mintrud.gov.by

Empfohlene Schritte während der 
Arbeitssuche:
•	 Aktive Arbeitssuche
•	 Regelmäßige Besuche beim 

Arbeitsamt
•	 A n n a h m e  g e e i g n e t e r 

S t e l l e n a n g e b o t e  o d e r 
Ausbildungsangebote

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Rückkehrer mit 
belarussischer Staatsbürgerschaft 
haben Anspruch auf alle öffentlichen 
Arbeitsvermittlungsdienste und -leis-
tungen. Sie müssen sich bei der örtlichen 
Arbeitsvermittlungsstelle ihres Bezirks 
als arbeitslos melden. Außer dem 
Nachweis der Staatsbürgerschaft und 
des Wohnsitzes sind keine besonderen 
Voraussetzungen erforderlich.

Anmeldeverfahren: Der Rückkehrer 
sollte das örtliche Arbeitsamt aufsuchen 
und die erforderlichen Unterlagen ein-
reichen. Nach der Anmeldung kann er 
Unterstützung bei der Arbeitssuche 
erhalten, an Schulungsprogrammen 
teilnehmen oder Arbeitslosengeld 
beziehen (sofern anspruchsberechtigt).

Erforderliche Unterlagen:
•	 Belarussischer Reisepass
•	 Wohnsitznachweis (Anmeldung 

unter der örtlichen Adresse)
•	 Beruflicher Werdegang (falls 

vorhanden)
•	 Bildungsnachweise/Diplome

Weiterbildung und Fortbildung

Die staatliche Arbeitsvermittlung 
bietet kostenlose kurzfristige 
Berufsausbildungen und Umschulungen 
(bis zu 6 Monaten) für Arbeitslose in 
gefragten Berufen an.

Beliebte Bereiche sind:
•	 Bau- und Reparaturarbeiten
•	 Friseurhandwerk und Kosmetik
•	 Buchhaltung und Rechnungswesen
•	 Computer- und IT-Kenntnisse

Informationen und Anmeldungen 
werden über die örtlichen Arbeitsämter 
abgewickelt. Die Auswahl der Bewerber 
erfolgt auf der Grundlage der regio-
nalen Arbeitsmarktbedürfnisse und der 
Motivation der Bewerber.

Photo: IOM Belarus 2021

Arbeitsmarkt2 Arbeitsmarkt2



Allgemeines zum Wohnungsmarkt

Wohnraum in Belarus ist sowohl in städ-
tischen als auch in ländlichen Gebieten 
verfügbar, wobei die Nachfrage in 
Großstädten wie Minsk, Brest und 
Grodno größer ist. Die Mietkosten variie-
ren je nach Region und Art der Wohnung 
erheblich.

•	 Durchschnittliche Monatsmiete 
(2025):

o	 Einzimmerwohnung in Minsk: 
800–1.100 BYN (≈  250–340 EUR)
o	 Andere regionale Städte (z. B. 
Brest, Gomel, Grodno): 500–700 BYN (≈  
150–215 EUR)
o	 Ländliche Gebiete: 500 BYN (≈  
150 EUR)

•	 Durchschnittliche monatliche 
Nebenkosten (Strom, Heizung, 

Wasser, Gas usw.):
o	 100–150 BYN (≈ 30–45 EUR) für 
eine Standardwohnung

Wohnungen auf dem privaten Markt 
sind verfügbar, erfordern jedoch mögli-
cherweise eine Vorauszahlung von 1–2 
Monatsmieten. Es gibt Sozialwohnungen, 
diese sind jedoch nur begrenzt verfügbar 
und in der Regel mit langen Wartezeiten 
verbunden.

Wohnungssuche
Wohnungen können über 
Immobilienagenturen oder Online-
Plattformen gefunden werden. Es gibt 
keine zentrale öffentliche Plattform für 
Wohnungen, aber viele regionale Ämter 
bieten möglicherweise Anschlagtafeln 
oder Listen an.

Wichtige Websites für Mietangebote:
•	 www.kvarta.by
•	 www.realt.by
•	 www.domovita.by
•	 www.onliner.by
•	 www.kufar.by (Kleinanzeigen)
Private Immobilienmakler sind weit verb-
reitet, verlangen jedoch eine Gebühr (in 
der Regel 50–100 % einer Monatsmiete).

Soziale Zuschüsse für Wohnraum

Belarus verfügt nur über begrenzte 
Sozialwohnungsprogramme.
Subventionierte Wohnungen oder finan-
zielle Unterstützung können verfügbar 
sein für:
•	 Einkommensschwache Familien
•	 kinderreiche Familien (3+ Kinder)
•	 Waisenkinder und Menschen mit 

Behinderungen
•	 Von Tschernobyl betroffene 

Menschen

Das Ver fahren is t langwi-
erig, und der Zugang wird von 
lokalen Exekutivkomitees verwaltet. 
Antragsteller müssen offiziell registriert 
sein und regionale Zulassungskriterien 
erfüllen.

In der Regel erforderliche Unterlagen:
•	 Belarussischer Reisepass
•	 Familienstandsbescheinigung
•	 Einkommensnachweis
•	 Anmelde-/Wohnsitzbescheinigung
•	 Dokumente zum Nachweis der 

Anspruchsberechtigung (z. B. 
Behinderung, Waisenstatus, kinder-
reiche Familie)
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Sozialversicherungssystem
Formal haben alle belarussischen 
Bürger gleichen Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Bildung, 
Renten und sozialen Dienstleistungen. 
Allerdings sehen sich benachteil-
igte Gruppen oft mit systemischen 
Hindernissen konfrontiert, wie z. B.: 
bürokratische Komplexität bei der 
Beantragung von Sozialleistungen; 
mangelnde Kenntnis über verfügbare 
Unterstützungsangebote; soziale 
Stigmatisierung, insbesondere von 
Menschen mit psychischen Störungen 
oder Behinderungen; begrenzte 
Infrastruktur in ländlichen Gebieten; 
unzureichende Finanzierung von 
Sozialprogrammen und spezialisier-
ten Pflegediensten. Benachteiligte 
Personen können Unterstützung durch 
eine Kombination aus staatlichen 
Institutionen und zivilgesellschaftli-
chen Organisationen erhalten. Zu den 
wichtigsten Akteuren gehören:

•	 Ministerium für Arbeit und 
Sozialschutz – Hauptstelle für 
Behindertenrenten, Pflegegeld und 
Sozialwohnungen

•	 Territoriale Zentren für soziale 
Dienste – bieten häusliche Pflege, 
psychologische und rechtliche 
Unterstützung sowie Hilfe für ältere 
und behinderte Menschen

•	 Gesundheitsministerium – bietet 
psychiatrische Versorgung und 
Rehabilitationsprogramme

•	 NGOs und internationale 
Organisationen 

Rentensystem
Das Rentensystem in Belarus basiert 
auf einem staatlichen Umlageverfahren. 
Es wird vom Ministerium für Arbeit 

und Sozialschutz ver waltet und 
hauptsächlich durch Pflichtbeiträge von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zum 
Sozialschutzfonds finanziert. Das System 
sieht mehrere Arten von Renten vor:
•	 Altersrente: Die häufigste Form, 

die bei Erreichen des gesetzlichen 
Rentenalters und ausreichender 
Versicherungszeit gewährt wird.

•	 Invaliditätsrente: Für Personen 
mit einer nachgewiesenen dau-
erhaf ten oder langfr is t igen 
Erwerbsunfähigkeit.

•	 Hinterbliebenenrente: Wird an 
Familienangehörige (z. B. Kinder, 
Ehepartner) eines verstorbenen 
Versicherten gewährt.

•	 Sozialrente: Nicht beitragsabhängig, 
wird an Personen gezahlt, die die 
Mindestvoraussetzungen für eine 
beitragsabhängige Rente nicht er-
füllen (z. B. ältere Menschen ohne 
ausreichende Erwerbsbiografie).

Die Höhe der Rente hängt vom 
durchschnittlichen Monatsverdienst 
während der Erwerbsbiografie, der 
Versicherungsdauer und einer von 
der Regierung festgelegten Formel 
ab. Die Renten werden jährlich an 
das Lohnwachstum und die Inflation 
angepasst.

Seit 2017 erhöht Belarus das Rentenalter 
schrittweise um jeweils 6 Monate pro 
Jahr:
•	 Bis 2024: Männer – 63 Jahre, Frauen 

– 58 Jahre
Belarus hat kein kapitalgedecktes (pri-
vates) Rentensystem eingeführt. Die 
staatliche Rente bleibt die wichtigste 
Quelle des Ruhestandseinkommens.

Vulnerable Gruppen
In Belarus gelten bestimmte Gruppen als 
sozial benachteiligt und erhalten aufgrund 
potenzieller Schwierigkeiten beim 
Zugang zu wichtigen Dienstleistungen 
gezielte staatliche Unterstützung. Zu 
diesen Gruppen gehören:
•	 Ältere Menschen, insbesondere 

allein lebende oder ohne familiäre 
Unterstützung

•	 Menschen mit Behinderungen, 
einschließlich körperlicher, senso-
rischer, geistiger und psychischer 
Beeinträchtigungen

•	 Frauen, insbesondere alleinerzie-
hende Mütter, Opfer häuslicher 
Gewalt und arbeitslose Frauen in 
ländlichen Gebieten

•	 Kinder aus benachteiligten Familien, 
einschließlich Waisen und Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen

•	 Haushalte mit geringem Einkommen

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Rückkehrer sind 
berechtigt, wenn sie:
•	 belarussische Staatsbürger sind
•	 über eine nachgewiesene 

Berufslaufbahn verfügen (ein-
schließlich einer anerkannten 
Beschäftigung im Ausland)

•	 d i e  A l t e r s -  u n d 
Versicherungsvoraussetzungen 
erfüllen

Anmeldeverfahren: Rückkehrer 
müssen sich bei der örtlichen 
Zweigstelle des Sozialschutzfonds oder 
über ein multifunktionales öffentliches 
Dienstleistungszentrum bewerben.
Erforderliche Unterlagen: 
•	 Reisepass (Ausweis)
•	 Arbeitszeugnisse (Arbeitsbuch)
•	 Nachweis der Versicherungszeiten 

(ggf. einschließlich Auslandsarbeit)
•	 Meldebescheinigung in Belarus

Photo: IOM Belarus 2021
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Allgemeines zur Bildung

Das Bildungssystem in Belarus wird zen-
tral vom Bildungsministerium verwaltet 
und basiert auf dem Grundsatz des 
universellen und kostenlosen Zugangs 
zur allgemeinen Bildung für alle Bürger. 
Die Bildung ist in fünf Hauptstufen 
gegliedert: 
Vorschulbildung (1–6 Jahre): 
•	 Der Besuch einer Vorschule 

(Kindergarten) ist nicht verpflichtend, 
aber weit verbreitet, insbesondere in 
städtischen Gebieten. Sie umfasst 
sowohl Kinderkrippen als auch 
Kindergärten und konzentriert sich 
auf die frühkindliche Entwicklung. 
Die Programme werden in der Regel 
halbtags oder ganztags angeboten  

•	 und von öffentlichen oder privaten 
Einrichtungen durchgeführt. Der 
Besuch ist zwar nicht verpflichtend, 
aber etwa 90 % der Kinder im Alter 
von 3 bis 6 Jahren besuchen eine 
Vorschule.

Allgemeine Sekundarstufe:
•	 Grundschulbildung (1.–4. Klasse, 

6–10 Jahre)
•	 Grundbildung (5. bis 9. Klasse, 10 bis 

15 Jahre)
•	 Sekundarstufe II (10. bis 11. Klasse, 

15 bis 17 Jahre) oder berufsbildende 
Ausbildung

•	 B er u f l i c h e  un d s ek un däre 
Fachausbildung: 

•	 D iese Ausb i ldung w ird an 
Berufsschulen und technischen 
Schulen angeboten, zielt auf die 
Vermittlung praktischer Fertigkeiten 
ab und kann nach der 9. oder 11. 
Klasse absolviert werden. Sie kann 

allgemeine Fächer umfassen, sodass 
die Absolventen anschließend eine 
Hochschulausbildung aufnehmen 
können.

•	 Hochschulbildung – Belarus verfügt 
über mehr als 50 staatliche und pri-
vate Universitäten, Akademien und 
Institute. 

•	 Aufbaustudium und Weiterbildung 
–  U m f a s s t  P r o m o t i o n e n , 
Fortbildungen und Umschulungen 
für Fachkräfte. Die Weiterbildung 
wird durch staatlich geförderte 
Programme gefördert.

Die Schulpflicht gilt bis zur 9. Klasse 
oder bis zum Alter von 15 Jahren. 
Danach können die Schüler entweder 
die Sekundarstufe II abschließen oder 
eine Berufsausbildung absolvieren. In 
städtischen Gebieten gibt es eine ausre-
ichende Anzahl von Schulen. In ländlichen 
Gebieten gibt es zwar Zugang zu Schulen, 
aber in einigen abgelegenen Dörfern 
sind die Einrichtungen begrenzt, sodass 
Kinder möglicherweise längere Wege zu-
rücklegen oder von den lokalen Behörden 
bereitgestellte Transportdienste in 
Anspruch nehmen müssen. Ganztägige 
Kinderbetreuung wird in den meisten 
städtischen Kindergärten und einigen 
Grundschulen angeboten, allerdings 
sind die Kapazitäten oft begrenzt. In 
ländlichen Gebieten ist diese Betreuung 
weniger flächendeckend verfügbar.

Kosten, Darlehen und Stipendien
Die allgemeine Schulbildung (1. bis 11. 
Klasse) an öffentlichen Schulen ist für 
belarussische Staatsbürger kostenlos. 
Dies umfasst den Unterricht, die Nutzung 
der Schulgebäude und die Gehälter der 

Photo: Unsplash 2019/ Mostafa Meraji

Lehrkräfte. Die Familien tragen jedoch 
häufig die Kosten für:
•	 Schulmaterial (Hefte, Stifte usw.)
•	 Lehrbücher (teilweise von der Schule 

gestellt; der komplette Satz muss 
möglicherweise ausgeliehen oder 
gekauft werden)

•	 Schuluniformen (optional, aber 
üblich)

•	 Mahlzeiten (subventioniert, aber 
nicht immer kostenlos)

Kinder aus einkommensschwachen 
Familien oder benachteiligten Gruppen 
können im Rahmen von Sozialprogrammen 
gezielte Unterstützung für Schulmaterial 
und Schulmahlzeiten erhalten.
Die Hochschulbildung ist sowohl kostenlos 
(staatlich finanziert) als auch kostenp-
flichtig. Kostenlose Bildung wird Schülern 
mit guten schulischen Leistungen auf der 
Grundlage der Ergebnisse der natio-
nalen Aufnahmeprüfung (zentralisierte 
Prüfung) gewährt.
Stipendien/Beihilfen:
•	 Staatlich finanzierte Studierende 

erhalten monatliche Stipendien (bes-
cheidene finanzielle Unterstützung).

•	 Zusätzliche Sozialstipendien stehen 
Studierenden aus einkommens-
schwachen oder benachteiligten 
Familien zur Verfügung.

•	 Vorausset zungen s ind e ine 
Vollzei t immatr ikulat ion, gute 
schulische Leistungen und ein na-
chgewiesener sozialer Status.

Anerkennung und Überprüfung auslän-
discher Diplome
Aus ländische D ip lome,  ak ade -
mische Zeugnisse und andere 
Bildungsdokumente können in der 
Republik Belarus für akademische oder 
berufliche Zwecke anerkannt werden. 
Das Anerkennungsverfahren wird vom 
Dokumentenanerkennungszentrum 
am Republikanischen Institut für 
Hochschulbildung (RIHE) durchge-
führt, das unter der Aufsicht des 
Bildungsministeriums der Republik 
Belarus steht.
Ein Antrag kann persönlich vom 
Antragsteller oder durch einen bev-
ollmächtigten Vertreter im RIHE-Büro 
eingereicht werden. Es ist auch möglich, 
sich online über die offizielle Website zu 
bewerben.
RIHE sendet Anfragen an ausländische 
Bildungseinrichtungen oder autorisierte 
Stellen, um die Echtheit der eingereichten 
Dokumente zu überprüfen.

Auf der Grundlage der Ergebnisse 
d e r  B e w e r t u n g  s t e l l t  d a s 
Bildungsministerium entweder eine 
Anerkennungsbescheinigung oder 
eine begründete Ablehnung aus. Bei 
einer positiven Entscheidung kann 
das Dokument in Belarus offiziell für 
weitere Bildungszwecke oder für eine 
Beschäftigung verwendet werden.
Für das Anerkennungsverfahren wird eine 
Bearbeitungsgebühr erhoben. Seit 2024 
beträgt die Gebühr zwischen 100 und 120 
BYN (30 bis 35 EUR), je nach Umfang und 
Komplexität des Falles. Darüber hinaus 
sind Übersetzungen ins Belarussische 
oder Russische sowie die Beglaubigung 
ausländischer Dokumente obligatorisch 
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und müssen vom Antragsteller separat 
veranlasst (und bezahlt) werden. Für die 
Einreichung sind Originaldokumente und 
Kopien erforderlich. 
Belarus hat bilaterale oder multilater-
ale Abkommen über die gegenseitige 
Anerkennung von akademischen 
Abschlüssen mit mehreren Ländern ges-
chlossen, darunter Russland, Kasachstan, 
Armenien und andere Länder der 
Eurasischen Wirtschaftsunion (EAEU).
In solchen Fällen wird das Verfahren 
vereinfacht oder es kann eine au-
tomatische Anerkennung erfolgen, 
sofern die Dokumente gültig sind und 
von einer akkreditierten Einrichtung 
ausgestellt wurden. Abschlüsse aus 
Nichtvertragsstaaten (z. B. EU, USA 
oder andere Regionen) unterliegen 
einer Standardbewertung, und eine 
Anerkennung ist möglich, kann jedoch 
eine umfangreichere Prüfung erfordern.

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Rückkehrer mit belar-
ussischer Staatsbürgerschaft haben 
denselben Zugang zu öffentlichen 
Bildungs- und Stipendienprogrammen 
wie ansässige Staatsbürger. Kinder von 
Rückkehrern können kostenlos in öffen-
tlichen Schulen eingeschult werden. 
Jugendliche und Erwachsene, die aus dem 
Ausland zurückkehren, können sich auf 
Wettbewerbsbasis für Berufsbildungs- 
oder Hochschulprogramme bewerben

Stipendien werden nach akademischen 
Leistungen vergeben, und für Personen 
aus einkommensschwachen oder ben-
achteiligten Familien stehen zusätzliche 
soziale Unterstützungsleistungen zur 
Verfügung. 

Die Kosten für Schulbücher und 
Mahlzeiten können in einigen Fällen 
durch lokale Sozialhilfeprogramme 
übernommen werden.
Anmeldeverfahren: Vorschule und 
Schule: Bewerben Sie sich bei der örtli-
chen Bildungsbehörde oder direkt bei 
der Einrichtung.

Hochschulbildung: Anmeldung 
zur zentralen Prüfung, Bewerbung 
an ausgewählten Universitäten 
im Rahmen einer einheitlichen 
Zulassungskampagne.

Erforderliche Unterlagen: 
•	 Reisepass des Kindes oder der 

Eltern/Erziehungsberechtigten
•	 Geburtsurkunde (für Kinder)
•	 Ärztliches Attest (für die Aufnahme 

in die Vorschule/Schule)
•	 Wohnsitznachweis (für die 

Zuweisung zum Schulbezirk)
•	 Zeugnis oder Leistungsnachweis 

der zuletzt besuchten Schule (im 
Ausland mit Übersetzung und 
Beglaubigung)

•	 Für die Hochschulbildung: 
Ergebnisse der zentralen 
Aufnahmeprüfung, vorheriger 
Abschluss (falls zutreffend)

Photo: IOM Belarus 
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Allgemeines zu Kindern

Belarus hat die UN-Kinderrechts-
konvention ratifiziert und den Schutz 
der Kinderrechte in seiner natio-
nalen Gesetzgebung verankert. Die 
allgemeine Lage der Kinderrechte ist 
relativ stabil, die meisten Kinder haben 
Zugang zu kostenloser Bildung und 
Gesundheitsversorgung. Das Gesetz 
über die Rechte des Kindes garantiert 
Nichtdiskriminierung, Zugang zu grun-
dlegenden Dienstleistungen und Schutz 
vor Missbrauch oder Vernachlässigung.

Die allgemeinen Lebensbedingungen 
für Kinder sind in städtischen Gebieten 
angemessen und in ländlichen Regionen 
mäßig ausreichend. Die meisten Kinder 
haben Zugang zu sauberem Wasser, 
Nahrung, Unterkunft und medizinischer 
Versorgung. Der soziale und wirtschaft-
liche Hintergrund der Eltern kann jedoch 
einen starken Einfluss auf den Zugang 
der Kinder zu zusätzlichen Möglichkeiten 
haben, wie außerschulische Bildung, 
Nachhilfe oder eine bessere medizinische 
Versorgung.

Kinder aus einkommensschwachen 
Familien, ländlichen Gebieten oder mit 
besonderen Bedürfnissen können mit 
folgenden Hindernissen konfrontiert 
sein:

•	 Begrenzter Zugang zu spezialisier-
ter Gesundheitsversorgung (z. B. 
psychologische Betreuung oder 
Rehabilitation)

•	 Unterfinanzierte Schulen in abgele-
genen Gebieten

•	 Finanzielle Belastung der Familien 
durch Ausgaben für Schulmaterial, 
Kleidung oder Transport

Die Regierung führ t nat ionale 

Kindergesundheitsprogramme durch, 
die Folgendes umfassen:

•	 Routineimpfungen (kostenlos und 
obligatorisch)

•	 R e g e l m ä ß i g e  m e d i z i n i s c h e 
Untersuchungen in Schulen und 
Kindergärten

•	 M u t t e r - K i n d - P r o g r a m m 
–  S c h w e r p u n k t  a u f 
S c h w a n g e r s c h a f t s v o r s o r g e , 
Neugeborenenversorgung und 
frühkindlicher Betreuung

•	 Sozialprogramme für Kinder mit 
Behinderungen, k inderreiche 
Familien und Kinder in schwierigen 
Lebenssituationen

Darüber hinaus gibt es ein staatliches 
Vormundschafts- und Kinderschutzsystem, 
das das Wohlergehen von Kindern 
überwacht, bei Missbrauch oder 
Vernachlässigung eingreift und bei 
Bedarf vorübergehende oder dauerhafte 
Pflegefamilien oder Heime vermittelt.

(Nicht-)staatliche Akteure, die sich mit 
dem Wohlergehen und den Rechten von 
Kindern befassen

Mehrere staatliche und nichtstaat-
liche Akteure sind im Bereich der 
Kinderfürsorge und des Schutzes der 
Kinderrechte tätig:

Staatliche Stellen:
•	 Bildungsministerium – zuständig für 

Vorschul- und Schulbildung sowie 
Entwicklungsprogramme für Kinder

•	 Gesundheitsministerium – verwaltet 
die Gesundheitsdienste für Kinder 
und Impfprogramme

•	 Minis ter ium für Arbei t und 
Sozialschutz – beaufsicht igt Photo: Unsplash 2020/ Fateme Alaie

K inder wohlfahr tsprogramme, 
B e h i n d e r t e n h i l f e  u n d 
Familienleistungen

•	 Lokale Kinderschutzbehörden – 
sind auf Bezirksebene tätig und 
greifen bei Vernachlässigung oder 
Missbrauch ein

Nichtstaatliche und internationale 
Organisationen

•	 SOS-Kinderdörfer Belarus – un-
terstützt Kinder ohne elterliche 
Fürsorge und gefährdete Familien

•	 Belarussisches Rotes Kreuz – führt 
Gesundheits- und psychosoziale 
Programme für Kinder durch

•	 Caritas Belarus – führt Kinderhilfs- 
und Unterstützungsprojekte durch, 
insbesondere in sozial benachteilig-
ten Familien

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Kinder, die als 
Staatsbürger nach Belarus zurückkeh-
ren, haben Anspruch auf die gleichen 
Rechte und Leistungen wie andere 
Kinder. Es gibt keine besonderen recht-
lichen Hindernisse für ihren Zugang zu 
Bildung oder Gesundheitsversorgung. Je 
nach ihrer Situation im Ausland können 
jedoch einige bürokratische Schritte 
erforderlich sein.

Zu den wichtigsten Voraussetzungen 
können gehören:
•	 Übersetzung und Beglaubigung 

ausländischer Geburtsurkunden
•	 Anmeldung beim örtlichen 

Standesamt, um eine belarussische 
Geburtsurkunde zu erhalten, wenn 
die Geburt im Ausland stattgefun-
den hat

•	 Gesundheitsuntersuchung – vor 
dem Eintritt in den Kindergarten 
oder die Schule ist eine ärztliche 
Untersuchung erforderlich

Anmeldeverfahren: Nach der Rückkehr 
sind in der Regel folgende Schritte 
erforderlich:
1.	 Anmeldung beim Einwohner-

m e l d e a m t  ü b e r  d i e 
Ausländerbehörde

2.	 Anmeldung des Kindes bei der 
örtlichen Poliklinik, um Zugang zu 
Kinderarzt- und Impfdiensten zu 
erhalten

3.	 Anmeldung des Kindes im 
Kindergarten oder in der Schule 
(je nach Alter und Verfügbarkeit) 
– Schulen teilen die Kinder in der 
Regel nach ihrem Wohnort zu

4.	 Vor der Aufnahme in den 
Kindergarten oder die Schule 
muss das Kind in der ihm zuge-
wiesenen Klinik einer ärztlichen 
Untersuchung unterzogen werden

Es gibt keine festen Fristen, aber es wird 
empfohlen, die Anmeldeformalitäten 
kurz nach der Rückkehr zu erledi-
gen, um Verzögerungen bei der 
Schulplatzierung oder der Einhaltung 
der Impfvorschriften zu vermeiden.

Erforderliche Dokumente: 
•	 Reisepass oder Geburtsurkunde 

des Kindes (mit beglaubigter 
Übersetzung, wenn im Ausland 
ausgestellt)

•	 Reisepass der Eltern und Nachweis 
der Wohnsitzanmeldung

•	 Impfpass (übersetzt und beglaub-
igt, wenn im Ausland ausgestellt)

•	 Zeugnisse der vorherigen Schule 
oder des Kindergartens (falls vor-
handen, für die Einstufung in die 
richtige Klasse)
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Maßnahmen vor einer Rückkehr

•	 Dokumente: Sammeln Sie alle 
wichtigen Dokumente und lassen 
Sie diese ins Russische übersetzen: 
Geburtsurkunden (für Kinder), 
Heirats-/Scheidungsurkunden, 
Diplome, Impfausweise, ärztliche 
Atteste und Arbeitszeugnisse.

•	 B i l dun g:  B r in g en S ie 
S c h u l z e u g n i s s e  u n d 
Leistungsnachweise für Kinder 
und Erwachsene mit. Legen Sie 
beglaubigte Übersetzungen bei.

•	 Impfungen: Überprüfen und 
aktualisieren Sie die Impfungen, 
insbesondere für Kinder (erforder-
lich für Schule/Kindergarten).

•	 M e d i z i n:  Ko p i e n  d e r 
Krankengeschichte, Behin-
d e r t e n a u s w e i s e  ( f a l l s 
vorhanden) und Rezepte für chro-
nische Erkrankungen anfordern.

•	 Unterkunft: Suchen Sie vor Ihrer 
Ankunft eine vorübergehende 
Unterkunft (Miete, Verwandte oder 
Kurzzeitunterkunft).

•	 Anerkennung von Qualifikationen: 
Bereiten Sie die Einreichung auslän-
discher Diplome zur Anerkennung 
in Belarus vor (mit beglaubigten 
Übersetzungen).

•	 Sozialer Status: Sammeln 
Sie Nachweise über geringes 
Einkommen, Behinderung 
oder andere benachteiligende 
Umstände für zukünf tige 
Unterstützung.

Maßnahmen nach einer Rückkehr

•	 Anmeldung: Melden Sie Ihren 
Wohnort bei der Staatsbürgerschafts- 
und Migrationsbehörde an 
(Reisepass + Mietvertrag oder 
Eigentumsnachweis).

•	 Gesundheitsversorgung: Melden 
Sie sich bei der örtlichen Poliklinik 
an; füllen Sie die Patientenakte aus, 
um Zugang zu kostenloser mediz-
inischer Versorgung zu erhalten; 
reichen Sie Impfunterlagen ein.

•	 Kinder: Lassen Sie die 
Geburtsurkunde übersetzen, 
melden Sie Ihre Kinder in der 
Poliklinik an, beantragen Sie einen 
Kindergarten- oder Schulplatz 
entsprechend Ihrem Wohnort und 
lassen Sie Ihre Kinder untersuchen.

•	 Bildung: Kontaktaufnahme mit 
dem örtlichen Bildungsamt 
oder Schulen; Einreichung der 
Bildungsunterlagen; Anmeldung 
zur zentralen Prüfung für den 
Zugang zu höherer Bildung.

•	 Beschäftigung: Melden Sie 
sich beim örtlichen Arbeitsamt 
für Arbeitsvermittlung oder 
Weiterbi ldung an; br in-
gen Sie Ihren Ausweis, einen 
Wohnsitznachweis und Ihren 
Bildungs-/Berufswerdegang mit.

•	 Renten: Besuch der örtlichen 
Soz ia l vers icherungsans t a l t ; 
Vor lage von Aus weis , 
A r b e i t s ze u g n i s s e n  u n d 
Versicherungsnachweis.

•	 Sozialhilfe: Beantragen Sie bei 
der örtlichen Sozialbehörde 
Unterstützung, wenn Sie 
anspruchsberechtigt sind.

Kontakte7 Auf einen Blick8
Ministerium für Arbeit und 
Sozialschutz der Republik 
Belarus 
Empfangsbüro, Pobediteley-
Allee 23/2, 220004 Minsk 
+375 17 306 37 97, http://
www.mintrud.gov.by

G e sundhe i t smin is ter ium 
Belarus

39 Myasnikova St., 220048 Minsk
+375 17 222 70 33, http://www.
minzdrav.gov.by

Bildungsministerium der 
Republik Belarus 
Empfangsbüro, Sowjetskaja-
Straße 9, 220010 Minsk, +375 
17 200 94 10, http://www.edu.
gov.by

Republikanisches Institut 
für Hochschulbildung (RIHE)
Moskovskaya-Straße 15, 
220007 Minsk, Belarus, +375 
17 228 13 13 
enicbelarus@nihe.by, https://
nihe.by

SOS Kinderdorf Belarus
7a Voronyanskogo St., 220005 
Minsk, +375 17 375 82 70
http://www.sos-villages.by
+375 17 222 70 33

Belarussisches Rotes Kreuz
35 K. Marksa St., 220030 Minsk
+375 17 263 84 17, http://www.
redcross.by, +375 17 222 70 33
http://www.minzdrav.gov.by

Abteilung für 
Staatsbürgerschaft 
und Migration 
(Innenministerium)

4 Gorodskoy Val St.
220030 Minsk, 375 17 218 52 64
http://mvd.gov.by

Internationale Organisation für 
Migration
Horny zavulak 3, Minsk, Minskaja 
voblasć 220005, Belarus +375 17 
288-27-42


